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Faschingszeit – Fastenzeit 19. März 2017 Pfarrgemeinderatswahl 

                                                                                Motto 
 

            Sternsingeraktion 2017                                         
Vielen Dank den Sternsingern und den Begleitpersonen der Pfarre 
Maria Rojach, die ab 27.12. 2016 unterwegs waren, um den 
Familien der 19 Ortschaften der Pfarre die Weihnachtsbotschaft 
und die Segenswünsche zum neuen Jahr zu überbringen. 
Begleitpersonen waren Pfarrgemeinderäte aber auch Mütter von 
Kindern und eine Studentin. Sie haben die Kinder, die als Könige 
und Sternträger verkleidet waren, begleitet. Danke auch den 
Familien und Einzelpersonen, die die Sternsingergruppen zu einem 
Mittagessen eingeladen haben. Danke für die Spenden für viele 
Arme in der Welt, für € 4.333,35.  Es waren 5 Gruppen unterwegs, 
teils einen, zwei und drei Tage, eine Jugendliche sogar viermal. 
Das Einstudieren der Texte und Lieder übernahm Theresia 
Feistritzer. Feierlicher Abschluss war die Sternsingermesse am 
Dreikönigstag, dem 6. Jänner 2017.                                                       
Vielen Dank und Vergelt's Gott!  Pfarrer Helmut Mosser                                                                              
und der Pfarrgemeinderat Maria Rojach. 

 

 
In einem 
Hirtenbrief ladet 
unser Bischof  
 
Dr. Alois Schwarz  
 
zur 
Pfarrgemeinderatswahl  
am 19. März 2017 ein.  
Den Hirtenbrief finden  Sie auch  
auf der Homepage der Pfarre 
Maria Rojach  
 

 
   Foto: Manfred Probst. Die Sternsinger gestalten die Festmesse mit. 

 

 

Jeder Sonntag ist ein kleines Fest 
für jeden Christen, ein kleines 
Osterfest. Junge und Ältere, 
Frohe und Traurige, alle sind 
herzlich zur Sonntagsmesse 
eingeladen. 

9.00 Uhr, Maria Rojach, 
Pfarrkirche (fallweise 8.30 Uhr) 

Am 2. Sonntag im Monat um 10.30 
auch in Gemmersdorf 
 

Die Faschingszeit ist zeitlich abhängig von der Fastenzeit und dem Ostersonntag.  
Der Christ soll sich bewusst sein: Quelle aller Freude ist Gott – Jesus Christus 
Impressum: Verleger, Herausgeber: R.k. Pfarramt A-9422 Maria Rojach 17;     Tel. und Fax:  04355/2207,   
oder: 0676/87728072 (Pfarrer) Homepage der Pfarre:  www.kath-kirche-kaernten.at,  Pfarren, Dekanat  St. Andrä, Pfarre 
Maria Rojach.   E-Mail-Adresse: mariarojach@kath-pfarre-kaernten.at   

 Redaktion: Mag. Helmut Mosser / M. Kaltschmidt, MA 

http://www.kath-kirche-kaernten.at/
mailto:mariarojach@kath-pfarre-kaernten.at


Herzlichen Glück- und 

Segenswunsch zu einem 

runden Geburtstag im 

Jahre 2016: 
Zum 60.: Valentin Johanna, Maria Rojach; 

Schildberger Roswitha, Farrach; Weinberger 

Bibiana, Maria Rojach; Wordl Ingrid, 

Gemmersdorf; Kainz Wolfgang, Maria Rojach; 

Scharf Othmar, Oberpichling; Pachoinig 

Melitta, Gemmersdorf; Puschnig Isabella, 

Gemmersdorf; Fritzl Ewald, Maria Rojach; 

Rosegger Ingrid, Gemmersdorf; Kucher 

Margarethe, Oberpichling; Kögl Ingrid, 

Untereberndorf; Spendl Johann, Obereberndorf; 

Vobovnik Christine, Gemmersdorf; Jakobitsch 

Hermann, Paierdorf; Pletz Maria, Gemmersdorf; 

Hinteregger Raimund, Pontnig; Lesjak 

Gerhard, Mühldorf; Scharf Rosa, Oberpichling; 

Gaber Gilbert, Paierdorf; Gönitzer Wilfriede, 

Eisdorf; Roscher Karl, Unterpichling; Lehner 

Erwin, Gemmersdorf; Markut Christa, Maria 

Rojach; Wultschnig Karl, Dachberg; Meiner 

Rosa, Gemmersdorf; Raffer Gerhard, 

Oberpichling; Sturm Christine, Lindhof; 

Stippich Manfred, Maria Rojach; Findenig 

Ernst, Pontnig. 

Zum 70.: Knabl Priska, Gemmersdorf; Juri 

Johanna, Gemmersdorf; Grün Maria, Paierdorf; 

Maier Josef, Gemmersdorf;  Böhm Ernestine, 

Lindhof; Kienzl Johann, Gemmersdorf; 

Gradwohl Walter, Aich; Gönitzer Helene, 

Farrach; Reichel Johann, Maria Rojach; Riegler 

Andreas, Gemmersdorf; Faullant Agnes, 

Mühldorf;  Salbrechter Franz, Obereberndorf ;   

Zum 80.:Hasenbichler Karl vlg. Leininger, 

Oberpichling; Salzmann Walter, Gemmersdorf, 

Salzmann Magdalena, Gemmersdorf; Nießl  

Matthias, Unterpichling; Probst Ida, 

Gemmersdorf; Schlainzer Julia, Lindhof; Streit-

Maier Marianne, Maria Rojach; Makula Erwin, 

Aich; Kogler Raimund, Farrach; Gaber Anna, 

Paierdorf ; Töfferl Ernestine, Gemmersdorf ;  

Zum 90.: Jakobitsch Maria, Paierdorf; 

Grünwald Maria, Paierdorf. 

Zum 91.: Größing Franz vlg. Wunder, Eisdorf; 

Wultschnig Bibiane, Dachberg; Zernig Anton 

vlg. Gosch, Pontnig;  

Zum 92.: Schabus Maria, Ragglach; 

Zum 93.: Streit Maria, Unterpichling; Steiner 

Johann, Lindhof; Sturm Romana, Lindhof – 

derzeit Haus Elisabeth, St. Andrä; Dohr Anna, 

Gemmersdorf; Ternonig Maria, Unterpichling; 

Zum 94.: Treffer Mathilde, Lindhof;  

Zum 97.: Mosser Maria*3.11.1919  + 15. 12. 

2016 in Neuhaus, Begr. in Spittal / Drau. 

Zum 102.: Umschaden Viktor, Maria Rojach.  

 

 

 

Herzlichen Glück- und 

Segenswunsch zu einem runden 

Geburtstag  im Jahre 2017 Jänner  

bis April: 
Zum 60.: Juri Manfred, Raggach; Krusch Aloisia, 

Gemmersdorf; Brenner Hannelore, Maria Rojach; 

Quendler Herbert, Pontnig; Steinkellner Thomas, 

Ragglach; Forsthuber Karin, Paiedorf; Klemel 

Eduard, Gemmersdorf; Kumpusch Manfred, 

Lindhof; Koglek Christa Maria, Paierdorf; Krusch 

Hannelore, Paierdorf; Gutsche Franz, Aich; Somrak 

Roswitha, Krakaberg;  

Zum 70.: Bogatec Viktor, Maria Rojach; Szüsc 

Franz, Mühldorf; Unterberger Mathilde, Hainsdorf;  

Pachoinig Josef, Gemmersdorf; Tschinkel Mathilde, 

Maria Rojach; Windischbacher Karl, Farrach; Sand 

Theodor, Mitterpichling; Napetschnig Willibald, 

Herzogberg;  

Zum 80.:  Klösch Adolf, Gemmersdorf; Reinhard 

Theodor, Untereberndorf; Scharf Rosina, 

Obereberndorf;  

Zum 85.: Golger Agnes, Untereberndorf; Markut 

Albrecht, Maria Rojach; Krainer Rosa, Maria 

Rojach; Kuri Franz vlg. Wiery, Untereberndorf; 

Zum 90.:  Neuwirt Agnes, Gemmersdorf; Stippich 

Juliana, Maria Rojach;    

Viel Gesundheit u. Gottes Segen. Wir 

sind mit euch im Gebet verbunden! 

PGR-Wahl 2017  

Das Motto der Pfarrgemeinderatswahl 2017 

(© Foto: PGRÖ) 

Personen, die mit unserer Pfarrgemeinde verbunden 
sind, können auch in das Wählerverzeichnis unserer 
Pfarre aufgenommen werden und können auch in der 
Pfarre Maria Rojach wählen oder auch für den Pfarr-
gemeinderat in Maria Rojach kandidieren.  

Am 19. März 2017 werden in allen 

österreichischen Pfarren wieder Pfarrgemeinderäte 

gewählt. Rund 30.000 Frauen und Männer werden 

wieder durch einen demokratischen Wahlvorgang 

gebeten werden, ihre Fähigkeiten und Charismen 

für ihre Pfarre vor Ort einzusetzen und Kirche vor 

Ort ein Gesicht zu geben - nämlich ihr Gesicht. 

Gemeinsam mit den amtlichen Mitgliedern 

(Priester, Diakone, Pastoralassistent/innen) und 

weiteren berufenen und entsandten Mitgliedern 

wird die Gruppe der gewählten Frauen und 

Männern den Pfarrgemeinderat in den Pfarren 

unserer Diözese bilden. Fortsetzung  Seite 3 
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PGR-Wahl 2017                                
Das Motto „ich bin da.für“ wurde bei einer 

gemeinsamen Klausur aller Pfarrgemeinderats-

referentInnen entwickelt. Die Bedeutung dieser 

gemeinsamen Aussage spiegelt sich auf 3 Ebenen 

wider.                                                                   
Ich bin da: Das Motto geht vom Gottesnamen aus: 

Ich bin der „Ich-bin-da“ (Die Bibel, Buch Exodus 

3,14). – Gott ist jemand, der auf die Menschen zugeht 

(sich offenbart) und seine heilvolle Präsenz verspricht. 

 

Ich bin da für: Für jemanden da zu sein, spiegelt 

einen wesentlichen Aspekt christlicher Grundwerte 

wider. Durch die Aussage wird auch die Funktion der 

Pfarre in den Gemeinden zum Ausdruck gebracht. Für 

die Menschen da sein, so wie Gott in Jesus für die 

Menschen da war und ist. 
Ich bin dafür: Inspiriert vom Heiligen Geist geht es 

um eine positive Mitgestaltung unserer gemeinsamen 

Lebenswelt und die Verbindung mit allen, die sich 

dafür engagieren. Sich für etwas einzusetzen, für etwas 

zu stehen ist ein wichtiger Antrieb für die vielen 

PfarrgemeinderätInnen in ganz Österreich. 

Ich bin da für: Für jemanden da zu sein, spiegelt 

einen wesentlichen Aspekt christlicher Grundwerte 

wider. Durch die Aussage wird auch die Funktion der 

Pfarre in den Gemeinden zum Ausdruck gebracht. Für 

die Menschen da sein, so wie Gott in Jesus für die 

Menschen da war und ist. 

Ich bin dafür: Inspiriert vom Heiligen Geist geht es 

um eine positive Mitgestaltung unserer gemeinsamen 

Lebenswelt und die Verbindung mit allen, die sich 

dafür engagieren. Sich für etwas einzusetzen, für etwas 

zu stehen ist ein wichtiger Antrieb für die vielen 

PfarrgemeinderätInnen in ganz Österreich.           

Damit aber Kirche und Pfarre leben können, 

braucht es  die Menschen in ihr als lebendige 

Bausteine, jeder mit seiner Eigenart, seinen 
Fähigkeiten und Talenten. Wenn wir jetzt wieder 

auf die Pfarrgemeinderatswahlen am 19.3.2017  

zugehen, dann ist das eine gute Gelegenheit, für 

diesen Reichtum dankbar zu sein und sich zu 

fragen: warum immer nur die anderen? Warum 

nicht auch ich?  Sie können Kandidatenvorschläge 

machen und in der Kirche in einer bereit gestellten 

Box geben. Im Rahmen der Sternsingeraktion und 

auch bei den Gottesdiensten laden wir Sie ein und 

haben wir Sie eingeladen,  Frauen, Männer, 

Jugendliche für due PGR-Wahl 2017 

vorzuschlagen.  Trennen Sie die Kandidaten-

vorschläge ab und Senden Sie Ihre Vorschläge an 

das Pfarramt Maria Rojach, per Post oder per Mail 

oder geben Sie Ihre Vorschläge in den Briefkasten 

Pfarrhof Ma. Rojach oder in die Box Pfarrkirche 

oder Filialkirche. Vielen Dank! 

 

An das Pfarramt  9422 Maria Rojach 17 

.  

Unterschrift:* 

 

*Mit ihrer Unterschrift stehen Sie zu Ihrer 

Meinung und verhindern Missbräuche bei der 

Kandidaten-Nennung. 

O Ich kann mir selbst eine (stärkere) Mitarbeit 

         in der Pfarre vorstellen –  

         bitte einfach ankreuzen 

 

Diesen Vorschlag an das Pfarramt Maria Rojach 

9422 Maria Rojach 17 senden oder abgeben 

(Postkasten beim Pfarrhof) oder Box Pfarrkirche 

od. Filialkirche Gemmersdorf oder per mail: 

mariarojach@kath-pfarre-kaernten.at. Bitte auf 

jeden Fall schriftlich  bis spätestens 5. 2. 2017. 

Bitte verwenden Sie  auch das Infoblatt, das bei 

der Sternsingeraktion  verteilt weitere  Infoblätter 

für die Kandidatenvorschläger erhalten sie beim 

Pfarramt Maria Rojach.  
 

mailto:mariarojach@kath-pfarre-kaernten.at


 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfarrblatt 2017-1                                              Seite 4   
Unsere Sternsinger waren  in den neunzehn 
Ortschaften unserer Pfarre unterwegs:  

In Aich, Unterpichling, Eisdorf, Mitterpichling, 
Mühldorf, Maria Rojach, Lindhof, Dachberg, 
Hainsdorf, Untereberndorf, Ragglach, Paierdorf, 
Gemmersdorf, Obereberndorf, Oberpichling, 
Pontnig, Krakaberg, Farrach, Herzogberg. Diese 
Ortschaften unserer Pfarre sind auch zur 
Teilnahme an der Pfarrgemeinderatswahl und 
jetzt noch zur Abgabe von 
Kandidatenvorschlägen herzlich eingeladen. 

Fasching und Fastenzeit 

Der Fasching ist die Zeit,  
in der viele Menschen sich sichtbare Masken 
aufsetzen, es ist die Zeit, in der wir „als etwas/ 
jemand gehen“. Wir geben durch die Maske vor, 

jemand anderer zu sein als wir sind und uns 
dementsprechend anders verhalten zu können. Mit 
dem Aschermittwoch verschwinden diese 
sichtbaren Masken   wieder im Kasten. 

Aber tragen wir nicht das ganze Jahr über unsichtbare  
Masken, hinter denen wir uns verstecken? Wollen wir 
nicht permanent jemand anderer sein als wir sind? 
Unsere Gesellschaft ist eine Faschingsgesellschaft, 
aber keine lustige. Es wird von uns erwartet, dass wir 
Masken tragen, dass wir eine uns zugedachte Rolle 
spielen, und das wichtigste ist, jene Maske zu tragen, 
die gerade „in“ ist. Wer die Maske abnimmt, wird als 
Person angreifbar, er wird ein Ärgernis für all jene, die 
sich im Fasching der Welt eingerichtet haben.   
Jesus hat jede Maske, die man ihm aufzusetzen  
gedrängt hat, verweigert.  Er wollte sich nicht als  

Pharisäer, nicht als Revolutionär, nicht als Nationalist 
verkleiden. Jesus war er selbst - mit allen 
Widersprüchlichkeiten. Noch für uns heute ist das 

schwer erträglich, auch wir wollen ihm eine Maske 
aufsetzen, als Feminist, als Sozialkritiker, als Philosoph, 
als bloßer Gott, als bloßer Mensch… Der Ascher-
mittwoch und die Fastenzeit wäre eine gute 
Gelegenheit, über unsere Masken nachzudenken, 
eingedenk dessen, dass sie zu Staub zerfallen 
werden und wir dann ganz ohne Maske,vor Gott  
stehen werden. Bei der PGR-Wahl am 19. März 
können Sie ein Zeichen setzten: Ja, ich bin am 
Pfarrleben interessiert oder ich bin bereit in der 
Pfarre Ma. Rojach mitzuarbeiten. Lassen Sie sich von 
den Namen nicht erschrecken – „Pfarrgemeinderäte“ -  
wir brauchen einfach pfarrliche Mitarbeiter u. 
Mitarbeiterinnen – im Gebet u. Liturgie, Verkün-
digung, Caritas –Sozialaus-schuss, im Dienst an 
der Gemeinschaft.  aber auch in ganz praktischen 

Bereichen des pfarrlichen Lebens – die  laufende 
Reinigung der Kirche; Sorge für den pfarrlichen 
Friedhof , Mithilfe beim Pfarrfest etc... Empfehlen wir all 
unsere Sorgen dem Heiligen Geist, den die Apostel 
zusammen mit Maria vor dem Pfingstfest angerufen 
haben und der die Kirche bis in unsere Tage trägt 
und leitet.  Vor 55 Jahren, im Oktober 1962 hat 
dieser Heilige Geist Papst Johannes XXIII. bestärkt, 
ein Konzil einzuberufen.  Papst Franziskus und 
Papst emeritus Benedikt XVI. sind  wie die Apostel 
Säulen der Kirche in einer für Welt und Kirche nicht 
leichten Zeit .. Möge der Heilige Geist die Herzen 
unserer Christen und Christinnen mit Liebe u. 
Begeisterung erfüllen, auch für die PGR-Wahl am 
19. März 2017.    H.M.  

 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

Wie jedes Jahr haben sich auch heuer wieder 
junge Menschen dazu entschieden ihr JA zu 
Gott und zur Kirche zu geben. Schön ist es 
mit den Jugendlichen zu arbeiten und ihre 
Begeisterung zu spüren.  
Mit viel Engagement ist Theresia Feistritzer 
als Firmbegleiterin mit den Jugendlichen im 
Firmunterricht unterwegs. Ihre herzliche und 
offene Art lässt die Jugendlichen von ihr 
schwärmen. So ist es nicht verwunderlich, 
dass auf die Frage wie geht’s euch im 
Firmunterricht? prompt die Antwort kam: „Die 
Resi is´ voll cool. Die is´ echt lustig und da 
Unterricht is´ interessant.“ 
 
Wir wünschen den Firmlingen viel Kraft und 
Ausdauer auf dem Weg zu Ihrem 
persönlichen Glauben und danken unserer 
Theresia für Ihren Einsatz. 
 

Aktion Familienfasttag 2017 
Zum Familienfasttag am Freitag vor dem 

2. Fastensonntag lädt die Katholische Frauenbewegung 

(kfb) bereits seit 1958 ein. Fasten ist weniger eine 

Frage der religiösen Vorschriften als der Freiheit und 

Verantwortung. Es bedeutet einen Verzicht, zu dem wir 

uns überwinden müssen. Das kann anregen zur 

kritischen Prüfung der eignen Bedürfnisse und öffnet  

 

 

 

 

 

 

 

den Blick für die Bedürfnisse anderer. So führt Fasten 

zum – wirklichen – Teilen: vom Eigenen abgeben, 

damit andere über mehr Mittel zum Leben verfügen. 

Darum sammeln Tausende kfb-Frauen unter dem 

Slogan „teilen spendet zukunft“ in den 

Pfarren und bei Suppenessen während der Fastenzeit 

für benachteiligte Frauen in Asien, Lateinamerika und 

Afrika. Teilen ist der Ausdruck ihrer Solidarität. 

Am Zweiten Fastensonntag, dem 12.3. 2017, laden  

 

die kfb-Frauen von Maria Rojach zum beliebten 

Suppenessen ein. Stärken Sie sich mit einer 
unserer kräftigen und wohlschmeckenden Suppen 
und spenden Sie für die Aktion Familienfasttag. 

 

 Theresia Feistritzer mit Firmlingen und VS- 
               Kindern beim Basteln 

 

Foto: kfb Maria Rojach 



 

 

 

 

 

 
© sternsinger.de 

Bei der heurigen Sternsinger Aktion unserer 
Pfarre haben sich neben den Firmlingen auch die 
Volksschulkinder begeistern lassen. Die Kinder 
und Jugendlichen waren einige Tage in unserer 
Pfarre unterwegs und wurden überall sehr 
freundlich aufgenommen. Vielen Dank an die 
Spender und Spenderinnen. Danke auch für die 
Mittagessen, Jausen und Getränke die den 
Kindern und Jugendlichen in großzügiger Weise 
geschenkt und bereitgestellt wurden. Herzlichen 
Dank auch den BegleiterInnen. Durch Ihre 
Unterstüzung mit PKWs konnten die Kinder und 
Jugendlichen auch alle Ortschaften unserer Pfarre 
erreichen. Vergelt´s Gott allen! 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Sternsingergruppe unterwegs in Eisdorf 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sternsinger nach dem Mittagessen im Gasthaus Markut 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Allen Helfern und Helferinnen, die mitgewirkt 
haben beim Aufstellen der Krippe und 
Weihnachtsdekoration, die sich immer wieder 
engagieren und einbringen, damit das 
Weihnachtsfest, aber auch andere Feste gut 
gelingen, sei ein herzliches Dankeschön und 
Vergelt´s Gott ausgesprochen. Durch Ihre 
Hilfe und Ihre Großzügigkeit, Ihre Freizeit der 
Pfarre zu schenken, wird das Miteinander in 
der Kirche und im Glauben sichtbar.  

 
 

 
 

Aktion Familienfasttag  2016  - Suppenessen  
Foto kfb Maria Rojach --- 
 
Fotos auf dieser Seite: Pfarre Maria Rojach und kfb 
Maria Rojach. 

 

 

Vielen Dank unseren Frauen! Foto kfb Ma. Rojach 

cursillo für 
Frauen u.  

Männer in 

Wolfsberg  
vom Donnerstag, 26. Jänner  19.30 Uhr bis 
Sonntag, 29. Februar    2017 ca. 17.00 Uhr  im 
Pfarrhof Wolfsberg. Abschlussfeier So 29. 1. 
16.00 Uhr   im Pfarrsaal - Markussaal 
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Gottesdienstkalender 
Februar/März 2017 

½ Stunde  vor den Gottesdiensten 
ROSENKRANZGEBET 

SONNTAGSMESSEN  Ma Rojach: 9.00 Uhr 
                                           Samstag: 18.00 Uhr 

Gemmersdorf: 2. So im Monat 10.30 Uhr 
Samstag vor dem 4. So im Monat 18.00 Uhr – 
Beachten Sie auch, bitte, fallweise kleine 
Änderungen! 

KANZLEISTUNDEN:  Dienstag  9.00 bis 10.00 und 

nach  Vereinbarung. Sie erreichen den Seelsorger auch 
vor oder nach den Gottesdiensten oder unter  
Tel.: 04355/2207 –  Fax: 04355/2207     
oder  0676/ 8772/8072  

BEICHTGELEGENHEIT:  Vor u. nach den 

Gottesdiensten und nach Vereinbarung   
Treffen einzelner Gruppen:  
Kath. Frauenbewegung am Dienstag nach dem  

1. Freitag im Monat um 19.00 Uhr.   
Kirchenchor: Nach Vereinbarung,  

                       derzeit Dienstag um 19.00.  
Werktagsordnung:   

 Die 7.45, Do , Fr: 8.00,  an den Freitagen d. Fastenzeit 
18.00   

Sa 28. 1. 18.00 Sonntag-Vorabendmesse 

So 29. 1. 4. So im Jahreskreis 

Ev.: Mt 5, 1-12a 

9.00 Pfarrgottesdienst  für die Pfarrgemeinde und für  

Ambros Reinhart zum Sterbetag (25. 1.) 
Do 2. 2. Darstellung des Herrn, Maria Licht-mess, Tag   
des geweihten Lebens,  
7.30 Rosenkranz  8.00 Heilige Messe 
Fr 3. 2. Herz-Jesu-Freitag   Kommuniontag  Kranke u. 
ältere Mitchristen. Rufen Sie bitte  Pfr. Mosser unter 
0676/8772/8072 an,  wenn Sie den Sakramenten-
empfang daheim wünschen. 

7.30 Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
8.00  Hlg. Messe auf Meinung der Totenbr., Herz-Jesu-Gebete, 
eucharistischer Segen und  Blasiussegen               
Sa 4. 2.  Priestersamstag 
14.30 Rosenkranz u. Hlg.Messe um Priester u. Ordens- 
                                  berufe am Josefsberg 
15.00  Heilige Messe zum 90. Geburtstag von Juliana 
           Stippich, keine Vorabendmesse 

So 5. 2.  5. So im Jahreskreis,  Ev.: Mt 5, 13-16, 

Lichtmess-Sonntag.  Kerzenweihe u. Kerzenopfer und 

Blasiussegen,  auch in Gemmersdorf.   Das Opfer ist für 

den Jahresbedarf an Kerzen für die Kirche bestimmt. Vielen 
Dank!  
Achtung: Geänderte Gottesdienstzeit in Gemmersdorf 

8.00 Gemmersdorf 
8.30 Rosenkranz in Ma. Rojach 
9.00  Pfarrgottesdienst für die Pfarrgemeinde und für 

Manfred Rumor (von Fr. Magner),  f. + der Familie Quendler, für 
Maria Mosser, Maria Klemen u. Jakob Hirm. (Mg. Hannes Qu.) 

Kandidatenvorschläge können noch bis 5. Februar 
abgegeben werden.  

Das ewige Licht brennt für Franz Dokl 
Die 7. 2.  7.45  Heilige Messe 

Mi 8. 2. 19.00 PGR-Sitzung, Vorbereitung der PGR- Wahl, 

Do bis Freitag: Werktagsordnung 
Sa 11. 2. Gedenktag unserer Lieben Frau in Lourdes. 
                Weltgebetstag für der Kranken 

18.00 So-Vorabendm. f. Josef Faullant  zum Geburtstag  

So 12.2. 6. So im Jahreskreis  Ev.: Mt 5,17-37 

9.00 Pfarrgottesdienst f. d. Pfarrgemeinde und , für 

Franz Dokl zum Geburtstag und für Eltern Amberger  
10.30  Gemmersdorf   

Das ewige Licht brennt für Franz Dokl 

Montag, 13. 2.  

17.30 Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
18.00 Abendmesse zu Ehren der Gottesmutter um  
          Buße und Umkehr  

Die 14. 2. 19.00 Mitarbeiterinnenkreis der kfb 
Fr 17. 2. 18.00  Frauenmesse 
Sa 18. 2. Keine Vorabendmesse  

So 19. 2. 7. Sonntag im Jahreskreis   
Ev.: Mt 5, 38- 

9.00 Pfarrgottesdienst für die Pfarrgemeinde  
Die, 21. 2.  7.45.00 Heilige Messe 

Do 23. 8.00 Hlg. Messe6Fr 24.2. 8.00 Heilige Messe 
Sa 25. 2. 18.00 So-Vorabendmesse in Gemmersdorf  

So 26. 2. 8. Sonntag im Jahreskreis   
Ev.: Mt 6, 24-34 

9.00 Pfarrgottesdienst  f. d. Pfarrgemeinde, für Anna 

Stimpfl und für die + der Fam. Schütz (von Fam.Sattler) 
und für Hermann und Hilde Rutrecht vlg. Schilcher-Eltern 

An den Sonntagen der Fastenzeit ist um 
8.30 Kreuzweg    in Maria Rojach und um 13. 30 
Kreuzweg in Gemmersdorf 
Die 28. 1  7.45 Heilige Messe 

Mi 1. 3. .  Aschermittwoch, Beginn der 40-tägigen 
Fastenzeit 

17. 30 Beichtgelegenheit  u. Rosenkranz 

18. 00 Aschermittwoch- 
Gottesdienst,   in Maria 
Rojach und Erteilung 
des Aschen-kreuzes Strenger Fasttag! 

Do 2. 3. 8.00 Heilige Messe 
Fr 3. 3. 2017Oekumenischer Weltgebetstag der Frauen, Herz-
Jesu-Freitag, Kommuniontag für die Gemeldeten  

                       am Nach-mittag  und am Samstag u. Sonntag 
7.30 Beichtgelegenheit , Rosenkranz 
8.00 Herz-Jesu-Messe  auf Meinung der   Totenbruderschaft 

Herz-Jesu-Gebete und eucharistischer Segen. 

18.00 Wortgottesdienst zum ökumenischen Welttag der 
Frauen in Kulturstadl, kleiner Saal 

Sa 4. 3. Priestersamstag, Herz-Marien-Samstag 

11.00 Heilige Messe zum 60. Geb. von Fr. Karin Forstuber 
14.30 Rosenkranz u. Hlg. Messe am Josefsberg um Priester u. 
                                  Ordensberufe 
Keine So-Vorabendmesse 

So 5. 3. 1. Fastensonntag,  Ev.: Mt 4.1-11 

8.30 Kreuzweg 9.00 Pfarrgottesdienst für die Pfarrgemeinde 

Die 7.45, Do 8.00     Fr. 10. 3. 18.00  Heilige Messe 
Familienfasttag unter dem Motto: TEILEN - 
Wir bitten um Ihre Hilfe für Menschen in Not! 
Sa 11.3. 18. 00 Sonntag-Vorabendmesse 

So 12. 3. 2. Fastensonntag,  Ev.: Mt 17, 1-10 
Aktion Fastensuppe in Maria Rojach und Gemmersdorf 
Das Opfer ist für die Aktion Familienfasttag bestimmt 

Am Zweiten Fastensonntag, dem 12.3.2017
*
, laden die kfb-Frauen  

zum beliebten Suppenessen ein. Stärken Sie sich mit einer unserer 
kräftigen und wohlschmeckenden Suppen und spenden Sie für die 
Aktion Familienfasttag. Vielen Dank! 

9.00 Pfarrgottesdienst  für die Pfarrgemeinde 
10.30 Gemmersdorf 

Die13. 3.17.30 Gelegenheit zur Osterbeichte, Rosenkranz 

18.00 Fatima-Messe in Maria Rojach zu Ehren der 

Gottesmutter um Buße und Umkehr und für Hans Hleunig 
Herzliche Einladung! 

Freitag 17. 3. Gedenktag des Heiligen Patrick, Patricius 
7.00 Auszug der Prozession nach Gemmersdorf 

8.00 Heilige Messe zu Ehren des Hlg. Patricius in Gemmersdorf 
Sa 18. 3.  und So 19. 3. Die KFB bietet Produkte aus der 3. Welt zum 

Kauf an, der Reinerlös ist für die Aktion Familienfasttag bestimmt.   
18.00 So-Vorabendmesse 
So 19. 3.  3. Fastensonntag, Pfarrgemeinderatswahl 
9.00 Pfarrgottesdienst für die Pfarrgemeinde. 
10.30 Gemmersdorf 

Wahlmöglichkeit in Maria Rojach, im Pfarrhof 
Sa 18. 3. 18.45 bis 20.00   So 19. 3.   8.00 bis 12.00. 
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Wahlmöglichkeit in Gemmersdorf: 
So 19.  3.  10.00 bis 12.00 im Feuerwehrhaus Gemmersdorf. 

In der Fastenzeit ladet uns die Kirche zum Empfang 
des Bußsakramentes ein, zur Osterbeichte. 
Beichtgelegenheit: Vor oder nach den Gottesdiensten  u. 
nach Vereinbarung. Nützen Sie hier vor allem auch  die 
Beichtgelegenheit am 13. des Monats. Ich versuche immer 
Wieder Priester von auswärts als Beichtväter zu 
gewinnen. Seit Herbst 2016 ist in St. Andrä ein indischer 
Priester, Kaplan Bruno angestellt. Auch Lavamünd hat seit 
Nov. 2016 einen indischen Priester als Seelsorger. 

Liebe Pfarrangehörige! 
Dieser Pfarrbote erreicht Sie  vor der Pfarrgemeinderats- 
wahl am 19. März 2017. Herzlich danke ich unserem 
Pfarrteam, mit Theodor Fasching (Stellvertr. Vors. 
Finanzausschuss), Theresia Feistritzer (Liturgie), 
Klothilde Mannsberger, Werner Mannsberger, 
Christoph Brunner (war Festobmann beim Pfarrfest 2016),  
Sabine Steiner, Manuela Kaltschmidt, Religionslehrerin,   
die derzeit mit dem Pfarrer die Verantwortung  für die  
Pfarre Maria  Rojach übernommen haben. Maria Ferk 
arbeitet in der Pfarre St. Ulrich mit. Ulike Müller hilft 
Fasching Theodor als Messnerin. 

Nach der PGR-Wahl 2012 wurde Herbert Jöbstl zum Obmann 
gewählt. Jöbstl hat aus gesundheitlichen Gründen diese  
Funktion zurückgelegt. Albin Grani wurde als Obmann gewählt. 
Grani wohnt inzwischen in Wolfsberg  wird aus beruflichen  
Gründen nicht mehr kandidieren. Allen, die bereit waren,  
die Verantwortung für die Pfarre mit dem Pfarrer zu 
übernehmen vielen Dank! 
Der weitere Terminplan für die PGR-Wahl : 
Jänner, bis 5. Februar 2017:     Kandidatenvorschläge, 
Einholen der Einverständniserklärung der Kandidaten 
März 2017    Anfang  März  wird die Kandidatenliste 
für die PGR-Wahl bekannt gegeben werden 

Zur Geschichte des Pfarrgemeinderates 
Mitverantwortung der Laien für die Kirche. 

Rückblick PGR in Maria Rojach 
Der Pfarrgemeinderat entwickelte sich aus den Beschlüssen 
des 2. Vatikanischen Konzils, das die kollegiale 
Verantwortung in der Kirche neu betonte.  
1973-1976 In Kärnten wurden während dieser drei Jahre 

in den Pfarren die ersten Pfarrgemeinderäte gewählt, 1975 
auch in Maria Rojach. 
1980 Am 15. März 1980 gab es einen ersten gemeinsamen 
Wahltermin in Kärnten unter dem Motto:  Miteinander 
glauben – füreinander leben. Im Sept. 1981 übernahm 
zu Maria Rojach auch die Pfarre St. Ulrich bis 1988 und 
dann später nochmals einige Jahre ab 2004- 
1987 – erste gesamtösterreichische Wahl unter dem 
Motto: KIRCHE-miteinander unterwegs, die Funktions- 

dauer des PGR wurde auf 5 Jahre festgelegt 
1992 – Motto: Auf sein Wort hin... 
1997 – Motto: Menschen sind gefragt. In jedem Pfarrge- 

meinderat wurden vier Grundbeauftragte gewählt: 
Verkündigungsdienst, Dienst am Nächsten, Gottes- 
dienst  und  Dienst an der Gemeinschaft. 
2002 – Motto: Vielstimmig; getauft-gefirmt-geWÄHLT. 

Zum ersten Mal konnte die Urwahl offiziell angewendet 
werden. 2007: Am 18. März wurden in Österreich die 
Pfarrgemeinderäte wieder oder neu gewählt.  . Das 
Motto war:  "Lebensräume gestalten – Glaubensräume 
öffnen". 

Ab 2004 übernahm ich wieder die Pfarre St. Ulrich a.d. 
Goding. 2008 / 2009 stand mir Kaplan Mag. Raphael 
Kaspar OSB. zur Seite. Bis 2010 war ich noch für die 
Verwaltung als Provisor in temporalibus für St. Ulrich 
verantwortlich. 2010,  am Pfingstmontag war in Maria Firmung 
und  Visitation mit Diözesanbischof  Dr. Alois Schwarz. 

2010 bis 2011 wurde die Pfarrkirche innen renoviert, 
Kosten  ca. € 95.000. Das Motto für die österreichweite 
Pfarrgemeinderatswahl  2012 lautete:  Gut, dass es die Pfarre 
gibt.  Mit der Installierung des Pfarrgemeinderates setzte die 

kath. Kirche ein Zeichen für die Mitverantwortung  und 
Mitarbeit in der Kirche. In Österreich u. Europa haben 
wir zu wenig  Priester- und Ordensleute, es ist mit einer 

Strukturveränderung in den einzelnen Diözesen zu 
rechnen. Wir stellen in unserer Zeit aber nicht nur einen 
Mangel an geistlichen Berufen fest – eine rühmliche Ausnahme  
ist  in unserer Nähe das Benediktinerstift St. Paul. Am 8. Dezember 
2016 wurde Frater Mag. Marian Kollmann durch Bischof Dr.  Alois 
Schwarz zum  Diakon geweiht . 

Wir stellen auch einen Rückgang  der Gläubigen fest.  Eine 
Herausforderung ist für uns Christen ist die  Begegnung mit Flüchtlingen 
aus den Kriegsgebieten in Syrien und dem Nahen Osten, mit muslimischen 
Religionsbekenntnis. Haben wir so viel  Glaubenswissen und 
Glaubensüberzeugung, um diesen Menschen zu  zeigen: Ich bin ein 
getaufter Christ, ich lebe meinen Glauben, ich bete, ich bemühe mich, 
die Sonntags-messe mitzufeiern, ich bin bereit Menschen in Not zu 
helfen? 
Sind wir davon überzeugt: Christus, der Sohn Gottes begleitet mich 
und mit mir gehen viele den Weg, den er uns zeigt? 

Im Sept. 2015 übernahm die Verantwortung für die Verwaltung 
und für die Seelsorge in  St. Ulrich  P. Mag. Anselm Kassim 
OSB, P. Anselm ist auch  Vikar in der Stadtpfarre St. Andrä.   
Am 5. 1. 2016 starb der Pfarrer von Lavamünd und ehem. 
Dechant Marko Lastro im 56. Lebensjahr. Beten wir für ihn, er 
ist für uns Fürbitter. Seit 2014 ist  P. Mag. Dr. Gerfried Sitar OSB 
von der Stadtpfarre St. Andrä,  Dechant   des Dekanates St. 
Andrä. Maria Loreto wurde renoviert und zur Basilika  erhoben. 
2016 wurde P. Gerfried  zum Bischofsvikar ernannt. 

Papst Benedikt XVI. hat 2012 zur Erinnerung  die Eröffnung des 2. 
Vatikanischen Konzils ein Jahr des Glaubens angekündigt. 
Papst Franziskus hat 2015/16 ein außerordentliches Jahr der 
Barmherzigkeit ausgerufen. 

In der zu Ende gehenden Periode des Pfarrgemeinderates sind 
viele Renovierungen möglich geworden. 2012 Rov. der Krippe und 

der „Ratschen“ am Kirchturm durch Herbert Jöbstl u. Gert Draxl. Ein 
großes Projekt konnte mit Hilfe der Diözese, der Stadtgemeinde St. 
Andrä und des Landes Kärnten verwirklicht werden 2012/2013. Der 
Umbau des Pfarrstadels in ein Veranstaltungszentrum, den 
Kulturstadl Maria Rojach, Kosten: 1.4 Millionen Euro,  Einweih-
ung und Eröffnung im Sept. 2013.  2014 feierten wir 700 Jahre 
Pfarrkirche Maria Rojach mit Bischof Dr. Alois Schwarz mit 
einem Festgottesdienst und einer Feier im Kulturstadl. 2016 

konnte auch die Kirchenmauer saniert werden, das Mittelrelief des 
spätgotische Flügelaltars, Geburt Christi wurde mit einem 
Kostenaufwand von ca  17.000 Euro renoviert, das Dach des 
Wehrturmes wurde erneuert und der Kirchturm in Gemmersdorf 
wurde renoviert. Vielen Dank der Finanzkammer der Diözese und 
allen Sponsoren  und den Spendern aus der Pfarre! 

 

Konvent der 
Benediktiner 
mit  Abt Dr. Heinrich 
Ferenczy und Gästen 
und dem neu geweihten 
Diakon Frater Mag. 
Marian Kollmann, 
Benediktinerstift St. 
Paul     
Foto: Stift St. Paul 
 

Trotzdem ist in  Maria Rojach, in unseren Pfar-
ren, in unseren christlichen Gemeinden,  bei 
jedem einzelnen von uns, was den Glauben be-
trifft, noch viel zu renovieren und zu erneuern. 
Umkehr beginnt nicht beim Nachbar, beim Ehe-
partner, bei der Ehepartnerin,  beim Arbeitskollegen 
oder  bei der Arbeitskollegin, bei den andern, sie 

beginnt  bei mir. (Nach Mutter Teresa)  Hören wir auf 
den Ruf der Fastenzeit: „Kehr um und glaub‘ an 
das Evangelium.“„Seid nicht traurig, die Freude am 

Herrn ist eure  Kraft!“    Dieses Wort der Ermutigung aus 

dem Buch  Nehemia  soll uns in die Tage der Fastenzeit 
hinein begleiten    Liebe Grüße und Gottes Segen! Bleiben 
wir im Gebet verbunden.   Pfarrer  Mag.  Helmut  Mosser 


